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Buchbesprechung

Schindler Alfred, Zwing!i und die Kirchenvater, im 147. Neujahrsblatt, zum
Besten des Waisenhauses, Zürich 1984, 109 Seiten, Kommissionsverlag Beer AG,
Zürich. Im Buchhandel zu Fr. 30.90.

Nebst einer ganzen Reihe Aufsätze, unter den Stichworten: Wildhaus, Einsiedeln,
Glarus, Leutpriester und Reformator, sind zum Zwinglijahr auch neue,
wissenschaftlich fundierte, Publikationen erschienen. Die hier vorgestellte Arbeit,
von Prof. Alfred Schindler, z.Z. Ordinarius für Kirchen- und Dogmengeschichte
an der Universität Bern, ist von nicht geringer Bedeutung zum neuzeitlichen
Geschichtsbewusstsein. Vorerst ist einmal erstaunlich, wie aus dem schon vorhandenen,

enormen Geschichtswissen neue, bisher unbekannte, Aspekte herausgearbeitet
werden können. Nicht Augustin, mit seiner den Reformatoren doch nahestehenden
Prädestinationslehre, sondern Hieronymus der "doctor mellifluvius", wird von
Zwingli am häufigsten zitiert, obschon die betonte Heiligenverehrung dieses
Kirchenvaters nicht gerade auf einen Vorkämpfer der Reformation schliessen lässt.
Eine relativ enge Beziehung der Reformatoren zur Patristik ist wohl verständlich
aus ihrer Zeit heraus und vom Bildungsweg her, den die damaligen Theologen
durchliefen. Bedeutend weniger begreiflich ist uns die eklektische Auswahl aus einer
Menge von Aussagen, die in ihrer Gesamtheit von Zwingli höchst unannehmbar
gewesen wäre.
Von Bedeutung für die täuferische Geschichtsforschung nennen wir folgende
Ansätze: Die Prädestinations- und Rechtfertigungslehre als Kriterium der Abgrenzung

gegen Spiritualisten und Täufer (S. 21),sowie auch die Frage um den Seelenschlaf

(S. 32). Die patristischen Argumente des Zürcher Reformators, die nicht
auf guten Boden fallen konnten; im Streit mit den "biblizistischen" Täufern,
ergaben die Kirchenväterargumente keine brauchbare Diskussionsgrundlage (S. 58).
Zum neuzeitlichen Geschichtsbewusstsein gehört auch die Tatsache, dass relativ
wichtige Quellen, aus der Zeit der alten Kirche, den Reformatoren noch nicht
zur Verfügung standen. Einer der hauptsächlichsten Funde aus neuerer Zeit: "Die
Didache" oder "Lehre der Zwölf Apostel", wie sie auch genannt wird, hätte wohl
den damaligen Disputationen eine andere Grundlage schaffen können. Hanns Lilje*,
nennt die hier erwähnte Schrift, eine epochemachende Wiederauffindung (1883).
Da der Text nicht gerade geeignet ist, jahrhundertealte Thesen zu stützen, wird
er auch von neuen Historikern ausser Acht gelassen. Wir halten es dem Verfasser
von "Zwingli und die Kirchenväter" sehr zugut, dass er die Didache erwähnt. Im

übrigen können wir ihm absolut zustimmen, wenn er sagt, dass Zwingli auch ohne
Luther Reformator geworden wäre (S. 40). Zumindest an einer wichtigen Stelle
sind ja die Täufer auch Zwinglianer: In der Auffassung vom reinen Zeichen- und
Symbol Charakter des Abendmahls.
Alles in allem, wir haben hier keine Abhandlung über Zwingli, die sich auf
"Allgemeinplätzen" bewegt. Kirchengeschichtsfreunde aller Schattierungen werden
die Darlegungen von A. Schindler mit Gewinn durchgehen.

Isaac Zürcher

* Hamburg 1956: Hs.Lilje war Landesbischof von Hannover und Abt zu Loccum
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DE THOMAS MÜNTZER A MENNO SIMONS

Par Ch. & Cl.-L. Ummel, Jacques Baumann & Pierre Widmer (Les Cahiers de Christ
Seul, numéro 11 - 12)

Christ Seul, la revue mensuelle des Mennonites de France, a débuté en septembre
1980 par la publication périodique des "Cahiers de Christ Seul". Les auteurs du
numéro double 11 - 12 sont tous membres de notre Société d'histoire, le premier
nommé en est d'ailleurs le vice-président.
Il subsiste malheureusement encore de grands malentendus au sujet des différents

mouvements anabaptistes du 16e siècle. Beaucoup ignorent qu'il n'y a pas
eu seulement des révolutionnaires et des illuminés religieux à cette époque,
mais aussi un mouvement anabaptistes pacifique, profondément biblique, qui fut
le précurseur de nos églises libres actuelles. Christ Seul et les auteurs se
sont donnés pour tache de "contribuer à clarifier la situation et à préciser
les choses, du personnage tourmenté que fut Thomas Müntzer à celui qui fut le
sage et courageux rassembleur des anabaptistes pacifiques, auxquels son nom

est resté attaché: Menno Simons."
On peut commander ce numéro double 11 - 12 au prix de 20 francs français au
bureau de: Christ Seul, 3, route de Grand-Charmont,

F 25200 Montbéliard (France)
(Les autres numéros de la série sont d'ailleurs en vente à la même adresse au

prix de 12 à 20 francs français.)

CHRISTOLOGIE ANABAPTISTE, Pilgram Marpeck et l'humanité du Christ
Par Neal Blough
Avec une préface de Marc Lienhard, Directeur du groupe de recherches d'histoire
des non-conformismes religieux du 16e siècle, Université de Strassbourg.
Nous avons le plaisir de signaler la parution prochaine de la thèse de doctorat
en théologie d'un autre membre de notre Société. Neal Blough, né en 1950, a

étudié la philosophie et la théologie aux USA et en France. Il travaille
actuellement au service des Eglises mennonites.
"Cet ouvrage va donner au public francophone la possibilité de se familiariser
avec la pensée de l'un des plus intéressants auteurs anabaptistes du 16e siècle,
et, de façon plus générale, avec une problématique religieuse et théologique
qui n'a rien perdu de son actualité" (Marc Lienhard)

Cet ouvrage est en vente chez
Labor et Fides S.A., 1, rue Beauregard, 1204 Genève
au prix de 29 francs.

Jean Würgler
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